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Einleitung

Private Militär- und Sicherheitsdienstleister1 gerieten in den letzten Jahren zuneh-
mend, insbesondere aufgrund verschiedener einzelner Vorkommnisse im Irak, in
den Fokus medialer Betrachtung. Die in den Medien um die Welt gegangenen Ge-
fangenenbilder von „Abu-Ghraib“, die verbrannten und an einer Brücke in Fallujah
im Irak aufgehängten Leichen von vier Blackwater2-Mitarbeitern oder auch der „Ni-
sour Square Incident“ vom 16. September 2007, als Blackwater-Firmenmitarbeiter,
die einen zivilen Konvoi der US-Botschaft zu dessen Schutz begleiteten, nach der
Explosion einer Autobombe das Feuer eröffneten und dabei mehrere Zivilpersonen
verletzt bzw. getötet haben, mögen dies in dem oftmals als „ersten privatisierten
Krieg“3 bezeichneten Konflikt verdeutlichen. Die Thematik privater Militär- und
Sicherheitsdienstleister erlangte daher nicht nur in den Medien, sondern auch in der
Wissenschaft, aber auch bei Nichtregierungsorganisationen, internationalen Organi-
sationen sowie den Staaten in jüngerer Zeit zunehmend Aufmerksamkeit und war
auch in der Bundesrepublik Deutschland bereits mehrfach Gegenstand parlamenta-
rischer Befassung.4 Obgleich die deutsche Bundesregierung eine beispielsweise der
britischen oder der US-Praxis entsprechend vergleichbare Auslagerung und Privati-
sierung nicht praktiziert und die Privatisierung militärischer Kernaufgaben bereits
aus verfassungsrechtlichen Gründen seine Grenzen findet, so gibt es indes auch in
Deutschland zunehmend private Unternehmen, die für den Sicherheits- und Militär-
sektor Unterstützungsaufgaben wahrnehmen.5 Andererseits gibt es zunehmende An-

1 Private Militär- und Sicherheitsunternehmen / -firmen (PMSU/PMSF), Private Military
and Security Companies /Firms, PMSC/PMSF).

2 Die Fa. Blackwater benannte sich im Frühjahr 2009 zunächst in Xe Services LLC und im
Dezember 2011 wiederum in Academi um, vgl. Handelsblatt vom 13.12.2011, S. 17 („Black-
water benennt sich um“), vgl. www.academi.com, zuletzt abgerufen am 28.05.2012.

3 The Economist vom 29.03.2003, zitiert nach Krieger, AVR 44 (2006), S. 159; ebenso
Newell / Sheehy, Texas Int. L.J. 41 (2006), S. 89, die angeben, dass die brit. Streitkräfte
(9000 Solaten) von deren beauftragten Firmen (10.000 Mitarbeiter) sogar zahlenmäßig über-
holt worden seien; UN Doc. E /CN.4 /2005 /14 vom 08.12.2004, Ziff. 46 ff.; zu Fallujah auch
UN Doc. GA A/HCR/4 /42 vom 07.02.2007, Ziff. 37.

4 BT-Drs. 15 /3808, 15 /4720, grundlegend für die Auffassung der Bundesregierung insbe-
sondere in Bezug auf die Streitkräfte die Antwort auf die Große Anfrage der FDP-Fraktion,
BT-Drs. 15 /5824 vom 24.06.2005, vgl. u. a. ferner BT-Drs. 16 /1296 vom 26.04.2006, 17 /
2286 vom 25.06.2010, 17 /3559 vom 26.10.2010, 17 /4198 vom 15.12.2010, 17 /4573 vom
26.01.2011, 17 /6780 vom 05.08.2011, 17 /6958 vom 08.09.2011, 17 /7166 vom 27.09.2011
und speziell in Bezug auf bewaffnete private Sicherheitsteams an Bord von Handelsschiffen
zum Schutz vor Piraterieangriffen die Kleinen Anfragen jeweils vom 23.03.2012 BT-Drs. 17 /
9097 und 17 /9124.



sätze der Aufgabenprivatisierung auch im Bereich der Bundeswehr.6 Darüber hinaus
mag auch außerhalb des eigenen Vergabebereichs zunehmend mit Situationen zu
rechnen sein, in denen Angehörige der deutschen Bundeswehr insbesondere im
Rahmen von Auslandseinsätzen mit Mitarbeitern privater Militärunternehmen ver-
schiedentlich in Berührung kommen können, sei es im Rahmen der Zusammenar-
beit mit Bündnispartnern, sei es durch Berührungspunkte mit Wirtschaftsunterneh-
men, internationalen Organisationen, Regierungsorganisationen oder Nichtregie-
rungsorganisationen, die private Sicherheitsdienstleistungen in Anspruch nehmen,
oder gar im Zusammenhang mit bewaffneten Auseinandersetzungen.

Über den Rechtsstatus sowie die rechtlichen Rahmenbedingungen des Handelns
sogenannter Militär- oder Sicherheitsunternehmen, oftmals als „Söldnerfirmen“7

bezeichnet, bestehen nach wie vor – jedenfalls auch im politischen Raum und in
parlamentarischen Anfragen über Jahre wiederholt artikulierte – (völker-)rechtliche
Unsicherheiten, was folgende Aussagen beispielhaft aufzeigen mögen:

„Je mehr wir uns aber mit diesem Thema beschäftigen, desto stärker merken wir, dass mehr
Fragen aufgeworfen als Antworten gegeben werden“8 oder „Wenn Mitarbeiter von privaten
Sicherheitsunternehmen mit ihrem militärischen Aufklärungsflugzeug über Rebellengebiet
abgeschossen werden und in Gefangenschaft geraten, ist heute unklar, unter welchen Be-
reich des humanitären Völkerrechts sie fallen und wie sie daher geschützt oder auch zur
Verantwortung gezogen werden können. Ähnliche Fragen stellen sich auch für Mitarbeiter
von privaten Sicherheitsfirmen, die für die Bedienung von unbemannten Aufklärungsdroh-
nen zuständig sind“ bzw. „Es gibt deshalb erhebliche Unsicherheiten bezüglich des Status
der in den Konflikt involvierten Beschäftigten privater militärischer Sicherheitsunterneh-
men als auch bezüglich der Verantwortung und damit der Haftung für mögliche Rechtsver-
stöße“9 oder „… Die völker- und menschenrechtliche Bindung von PMSF ist zudem unklar
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5 Krieger, AVR 44 (2006), S. 160 ff.; so wurde beispielsweise die Entsendung von Mitar-
beitern der Firma Asgaard German Security Group nach Somalia durch die Medien bekannt,
dies auch vor dem Hintergrund, dass einige Mitarbeiter ehemalige Bundeswehrsoldaten waren,
vgl. Süddeutsche Zeitung vom 25.05.2010 („Private Krieger – Deutsche Söldner für Soma-
lia“). Die SPD-Fraktion geht in deren Antrag „Nichtstaatliche militärische Sicherheitsunter-
nehmen registrieren und kontrollieren“, BT-Drs. 17 /4198 vom 15.12.2010 von 2500 privaten
Sicherheitsunternehmen aus, die in Deutschland tätig seien.

6 Siehe nur die periodische Bundeswehrpublikation Y., Heft 9 / 2007, S. 38–41, Kümmel,
SOWI-News, Heft 1 / 2007, S. 1–11; Petersohn, Die Nutzung privater Militärfirmen durch
US-Streitkräfte und Bundeswehr, SWP-Studie S36, 2006, S. 20 ff.; ders., in Europäische
Sicherheit 6 /2007, S. 48 f.; Richter, Privatization in the German Armed Forces, in: Jäger /
Kümmel, S. 165–176; Süddeutsche Zeitung vom 26.11.2007: mit Milliarden-Auftrag will
Bundeswehr weite Teile der Logistik „outsourcen“, wobei die Privatfirmen sämtliches Mate-
rial lagern, die Kasernen in Deutschland beliefern und auch deutsche Soldaten im Auslands-
einsatz versorgen sollen; hierbei wird Vizeadmiral Kühn, Inspekteur Streitkräftebasis (SKB)
der Bundeswehr, mit der Aussage indirekt zitiert, dass er an Instituten der US-Streitkräfte
gelernt habe, wie staatliche Aufträge von privaten Firmen übernommen werden könnten.

7 Vgl. statt vieler nur die Überschrift von Kümmel, Modernes Söldnerwesen, Private Si-
cherheits- und Militärunternehmen, in: IFDT 2004, S. 4–10.

8 Dr. Rainer Stinner (FDP), Deutscher Bundestag, 15. Wahlperiode, 132. Sitzung, Berlin,
21.10.2004.



… Der Einsatz von PMSF ist eine der schwierigsten völkerrechtlichen Herausforderungen
der Zukunft …“10.

Das vertretene Meinungsspektrum reicht von der Auffassung, dass die derzeit
bestehenden völkerrechtlichen Bestimmungen zur Einordnung des Rechtsstatus
grundsätzlich ausreichend seien11 über den häufig im politischen oder medialen
Raum geltend gemachten Befund, dass die in Rede stehenden Firmen in rechtlichen
Grauzonen12 tätig seien bzw. nach dem (humanitären) Völkerrecht keinen eindeuti-
gen rechtlichen Status innehätten. Somit trügen sie das Risiko, als Kriminelle oder
nichtprivilegierte oder unrechtmäßige Kombattanten behandelt zu werden. Anderer-
seits stelle sich die Frage der Verantwortlichkeit bei Menschenrechtsverletzungen,
die durch Mitarbeiter solcher Firmen begangen werden, welche ohne entsprechende
Regulierungsmechanismen ungeklärt bleiben könnten. Danach seien die bestehen-
den Regelungen nicht ausreichend, so dass ein Verbot oder die hinreichende Regu-
lierung dieser Materie in Konsequenz gefordert werden müsse.13 Auch würden An-
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9 BT-Drs. 15 /5824 vom 24.06.2005, S. 3; Deutscher Bundestag, 16. Wahlperiode, BT-Drs.
16 /10846 vom 12.11.2008, Antrag der Fraktionen der CDU/CSU und SPD „Nichtstaatliche
militärische Sicherheitsunternehmen kontrollieren“, Beschlussempfehlung und Bericht des
Auswärtigen Ausschusses vgl. BT-Drs. 16 /12479 vom 26.03.2009.

10 Vorbemerkung der Fragesteller der Großen Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90 /DIE
GRÜNEN, BT-Drs. 17 /4573.

11 Z. B. BT-Drs. 15 /5824, 17 /2286, Schaller, HuV-I 2006, S. 58; Weigelt /Märker, in:
Jäger /Kümmel, S. 392.

12 Statt vieler vgl. nur UN Doc. A /HRC/15 /25 /Add.6 vom 03.07.2010 (Human Rights
Council, Report on the Working Group on the use of mercenaries), Ziff. 12; Wulf, Internationa-
lisierung und Privatisierung von Krieg und Frieden, S. 63 sowie Singer, ColJTL 2004, S. 524;
häufig wird von einer rechtlichen Grauzone /Vakuum oder einem Agieren in einem rechts-
freien Raum gesprochen, vgl. nur Raasveldt, HuV-I 2004, S. 188; Die Welt: Die gemietete
Armee, 03.05.2004, Süddeutsche Zeitung vom 23.04.2004: Söldner im Irak; Schaller, Private
Sicherheits- und Militärfirmen in bewaffneten Konflikten, S. 6; anders hingegen ICRC-Doku-
ment Nr. 30IC /07 /8.4, S. 25, wonach die häufig getroffene Aussage, PMCs würden in einem
rechtlichen Vakuum operieren als unrichtig angesehen wird.

13 Singer, ColJTL 2004, S. 534 ff., Schaller, HuV-I 2006, S. 58; Schaller, Private Sicher-
heits- und Militärfirmen in bewaffneten Konflikten, S. 22 ff.; UK Foreign and Commonwealth
Office: Private Military Companies: Options for Regulation, Green Paper, London: The Sta-
tionary Office, Februar 2002; zum politischen Hintergrund des Green Paper vgl. Walker /Whyte,
ICLQ 54 (2005), S. 658 ff.; UN Commission on Human Rights, UN Doc. E /CN.4 /2005 /L.6,
vom 04.04.2005, Ziff. 5: „Requests all States to exercise the utmost vigilance against any kind
of recruitment, training, hiring or financing of mercenaries by private companies offering
international military consultancy and security services, as well as to impose a specific ban on
such companies’ intervening in armed conflicts or actions to destabilize constitutional
regimes“; ferner UN Doc. GA A/HRC/7 /7 Add.3 vom 08.01.2008; gemäß UN-Doc. A /HCR/
4 /42 vom 07.02.07, Ziff. 60 wird dafür plädiert, entweder die UN-Söldnerkonvention zu erwei-
tern oder ein entsprechendes Zusatzprotokoll zu erarbeiten; ebenso UN Doc. A/61 /341
Ziff. 97 ff.; Deutscher Bundestag, 16. Wahlperiode, BT-Drs. 16 /10846 vom 12.11.2008, Antrag
der CDU/CSU-Fraktion sowie der SPD-Fraktion „Nichtstaatliche militärische Sicherheitsunter-
nehmen kontrollieren“, Beschlussempfehlung und Bericht des Auswärtigen Ausschusses vgl.
BT-Drs. 16 /12479 vom 26.03.2009, BT-Drs. 16 /11375 vom 16.12.2008, Antrag der Fraktion


